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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Erlen-Grauweidengbüsch; Himbeer-Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16268

X

Die Senke ist ein ehemaliges Kleingewässer, das vollständig ausgetrocknet ist. Der anmoorige Boden ist feucht, stellenweise auch frisch.

Grauweidengebüsche bestimmen die Vegetation in den Randbereichen des Biotops, sie breiten sich zunehmend auch im Zentrum aus, 
teilweise sind junge Erlen eingestreut. Die noch offenen Bereiche werden von Sumpfpflanzen wie beispielsweise Sumpf-Haarstrang, 
Wasserschwertlilie, Wasserdost und Flatterbinse besiedelt.

Die Senke ist von einem Gehölzsaum älterer Bäume aus Schwarzerle, Eiche und Silberweide umgeben.

Im Südteil des Biotops ragt eine kleine trockene mineralische Kuppe durch, auf der sich eine Himbeer-Landreitgrasflur ausgebreitet hat.
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Juncus effusus Phalaris arundinacea Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Eupatorium cannabinum Galium palustre
Iris pseudacorus Peucedanum palustre Quercus robur Rubus idaeus
Solanum dulcamara

Betula pendula Carex acutiformis Corylus avellana Euonymus europaeus
Salix alba Sambucus nigra Stachys palustris Urtica dioica


